
^ - ^ . Kam stag den 9. I länner 1830.

e^ubernial - Verlautbarungen.
2 ' 24- (2) 2ä Nr. 29701.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
Zur Wiederbesetzung der be: dem Provinz,

^trafhause zu Laibach in Erledigung kommen-
den Aufseperssselle. - I n dem hiesigen Pro-
vinz. (Ttrafhause kömmt mtt Ende d. M . eine
Aufjchersstelle in Erledigung, mit welcher
nebst der freien Wohnung und der Civil-Mon-
tour ein fixer Gehalt von jährlichen i5o fi.
M . M . , dann ein Natural-Deputat von jähr-
lichen 6 Klafter Brennholz, und 12 Pfund
Unschlittkerzen, verbunden ist. — Dieses wird
mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß Jene, welche sich zu diesem Dlenst-
posten geeignet glauben, und sich darum zu be-
werben gedenken, ihre dießfalligen gehörig zu
documemirenden Gesuche, in welchen nebst Ge-
burtsort, Alter, bisherigen Beschäftigung und
frühere Dienstleistung, vorzüglich zu erweisen
ist, daß der Bittsteller sich im ledigen Stande
befinde, und daß derselbe mit guter Moralität
auch eine gesunde und starke Leibesbcschaffenheit
verbinde, und der deutscken und krainerischen
Sprache kündig ist. — Die dlcßfälligcn Com-
^tenzgesuche sind bis 1. Februar l . I . , bei
der Landesstelle zu überreichen. — Uebrigens
^.ud bemerkt, daß es gewünscht werde, daß
vle Bittsteller sich wo möglich persönlich bei der
F " " " z . Strafhaus-Verwaltung zu Laibach
f^nn " " ihre Dicnstfahigkeit beurtheilen zu
0 -k ^ ' ^ ^ o m k. k. illyrischen Gubernium

c ^ ^ c > ? ' manner 16I0.
>loy. N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial-Secretar.

3« 7« (3) gä Gub. N r . 292^8.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

An der k. k. Knaben-Hauptschule zu Ro-
Vlgno, m ^jstricn, ist durch Beförderung die
Lehrersstelle der ersten Classe oberer Abthei-
lung/ mtt dem jährlichen behalte von Drei
Hundert Gulden aus dem Schulfonde, in Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche

diese Lehrcrsstelle zu erhalten wünschen/ ha-
ben ihre gehörig belegten, an diese Landesssel-
le gerichteten Gesuche im gesetzlichen Wege bis
20. Februar 16Z0 Hieramts einzureichen, und
sich darin über Alter, Vaterland, Geburts-
or t , Religion, Moral i tä t , zurückgelegte S t u -
dien, vollkommene Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache, über ihre sonstigen Kennt-
nisse und bisherige Verwendung, über zum
Lehramte geeignete körperliche Beschaffenheit
und ihre Lehrfählgkeit, auszuweisen. — Auch
ist darin anzugeben, ob sie mit dem übrigen
Lehrpersonalc der besagten Hauptschule ver-
wandt oder verschwägert, und in welchem Gra-
de sie es sind. — Vom k. f. küstenlandischen
Gubernium in Tnest am 14. December 1829,

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 8. (2) N r . 3334.

Von dem f. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Margaretha Pischler, nun
verehelichten Suppantschltsch, und der Mar ia
Pischler, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtlich des in Verlust gera-
thenen, von Lucas Suppantschitsch, zu Gun-
sten der Maria Suppantschitsch, ausgestellten
Schuldscheines, 6äo. 18. October i 8 i 5 über
56 fi. 56 kr., intäk. seit 25. November i 8 i 5 ,
auf das in Lcnbach, »nk Consc. Nr . 67 gele-
gene, der D . O . R. Eommenda Laibach , «uk
Urb. N r . 77 1̂ 2 dienstbare Haus, und den
dabei liegenden Terrain von 226 Quadrat-
Klaftern gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachten Schuld-
schein aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche macken zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte so gewiß auzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstel-
lerinnen die obgedachte Schuldurkunde nach
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Verlauf dieser gesetzlichen Frist fur getodtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Lcubach den 22. December 1829.

Z. 9' (2) ^ ^ N r . ' Z Z o / .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Valentin-Trovoitsch, ais
Valentin Rechberger'schcn Erbenserben, in die
Ausfertigung der Amortisations-Eoicte, rück-
sichtlich des angeblich in Verlust gerathenen,
auf Johann Rechberger lautenden Transferts,
N r . 72 / l , ^ o . 1. December 1612 pr. 6201
Î rlni<75 60 ^LNNIIIQ gewllllge-t worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachtes
Transfcrt aus was immer für einem Nechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist vonei-
nem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, vor
diesem k. k. Stadt - utld Landrechte so gewiß
anzumelden und anhangig zu machen, als im
Wldrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers, Valentin Troppltsch, die obgedach,
te Urkunde nach Verlauf dieser geseylichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart
werden wird.

Laibach den 23. December 1829.

Aennliche ^erlatttbarungnn
Z. 27. (1)
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s « V e r l a u t -

b a r u n g.
Von Seite des k. k. kaibacher Strassen-

Commissariats wird anmit, bekannt gemacht:
daß die zur Conservation der Brücken und Ca-
nale nothwendigen Materialien und Arbeiten
,sn-<, i 3 3 o , als eichenes und fichtenes Brücken-
Gchölz, Gelander, Brücklinge, Bruchsteine
u. dgl. den hohen Vorschriften gemäß, im We<
ge der Mtnuendo-Versteigerung hintangegeben
werden, die Versteigerung für die Wiener,
Triester und Klagenfurterstrasse erste Abthei-
lung wird bei der Bezirks-Obrigkeit Umgebung
kalba-hs am i3 . 0., für die Wiener znnitt
und dritte Abtheilung bei )er Bezirks-Obrig-
keit Egg ob Podftttsch am 19./ für die Agra-
merstrasse erste Abtheilung am 26. d . , ,Vor-
mutag von 9 bis 12 Uhr , und für die Lust-
thalerbrücke am 19. Nachmittags von 2 bis
5 Uhr, äbgehalcen werden. Das Detail dieser
Luitat ion, wie auh die BedingnW können
taglich sowohl in der Kanzley des Strassen-.

Kommissariats am Play: , Haus-Nr . 3 , als
auch bei den betreffenden Bezirken, eingesehen
werden.

Von dem k. k. ^trassenbau «Eommljsaria-
te. Lalbach den 4. Jänner i33o.

Z. 4< (3) N r . 16847M60 . Z.
C 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Da die hochlöbliche k. k. allgemeine Hof-
kammer die Errichtung eines provisorischen Zoll-
Inspcctors in Laibach zu bewilligen geruhete,
so wird zur Besetzung der provisorischen I n -
spcctorsstelle mit dem jahrlichen Gehalte von
I0Q0 st., und der provisorischen Inspectorats-
Adjunctenstelle mit- dem jahrlichen Gehalte von
800 st. Conv. Münze, mit welchen Dienstpo-
sten jedoch die Verpfiichtung zur Leistung einer
Ealttion nicht verbunden ist, der Concurs bis
5. Februar i 6 3 a , eröffnet.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen
zu erhalten wünschen, und sich über den Be-
sitz der erforderlichen Eigenschaften zur Leitung
eines Inspectorates und über die vollkommene
Kenntniß einer slavischen Mundart, und allen-
falls auch der italienischen Sprache auszuwei-
sen vermögen, haben ihre gehörig belegten Gsc
suche innerhalb dieser Frist im vorgeschriebe-
nen Wege bei der Administration einzureichen.

Von der k. k. stcuermarkisch-illyrisch-ckü-
sienlandischen Zol l- od Gefallen-Administration.

Gratz am 19. December 1829.

Z. 6. (3) Nr . 1600.
C o n c u r s

zur Besetzung der erledigten Stelle ^eines Gs>
richts- und zugleich politischen Actuars an den
vereinten Laibacher Bisrhumsherrschaften Obee-

bürg und Altenburg zu Oberburg.
Bel der B-ezirks- und freyen Landgerichts-

Herrschaft Oberburg im Clllier Kreise, ist die
Stelle eines Gerichts-und zugleich politischen
Actuars m Erledigung gekommen, mit einem
jahrlichen Gehalre von 400.fl. Gvnv. Münze,
Brennholz-Deputate pr. i 5 fl. C. M . , dann
freyer Wohnung in der Herrschaft, womit
auch andere Zuflüsse verbunden sind.

Diejenigen, welche dlesen lediges DietT-
stesposten zu erhalten wünschen, haben ihre,
an Se..Fürstbischössichen Gnaden zu Laibach,
stylisirten Gesuche bis letzten Jänner i 8 3 o ,
an dieses Verwaltungsamt portofrey einzusen-
den,,, das Gesuch vorzüglich nur dem Aosolu-
torium über das jurid'sche Stud ium, mit den
Zeugnissen über Mora l i tä t , bisherige Dlen-
steslelstungen, allfallige Befähigung für das
Amt eines Orts-Kriminalrichters und emes
Richters über schwere Polizcn- Uebertretun-
gen, dann über bestandene Prüfung aus der
politischen Gesetzkunde zu belegen, worauf bei
der Besetzung vorzügliche Uückft'cht genommen
werden wlrd, endlich aber darzuthun, daß sie dsr
windischen Sprache kündig sind; wobei beme>
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kct wird, daß nur ledige Individuen zur Com-
petenz zugelassen werden.

Verwalnmgsamt der Herrschaft Oberburg
den 19. December 1829.

vermischte Verlautbarungen.
3- '9 - ( ' ) ^ N r . 1884.

E d i c t .
Von dem Bez. Berichte Reifmz wnd hie-

mit allgemein dekarim gemacht: Es seyen zur
Vornahme der m der Exccutwnbs^che des Hrn.
Heinrich Quenzler zu La.bach, wider Georg
Periathu von Großl.vltz, wegen schuldigen
93 N. M . M . c. 8. 0,., von dem löbl. k k
Bezn-ks-Genchte zu ^albach, mlt Bescheide
vom 17. November l. I . , Zahl 2 6 1 ) , de<
wtlllgten executwen Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, zu Großlwlz liegenden,
der löbl. Herrschaft Ortencgg, 5nb Urk. L'ol.
I i 3 , zinsbaren y I Kaufrechlshube sammt
Zugehör, drei L,citationtztagsühungen, und
zwar: dle erste auf den 27. Jänner, dle zwe»,
te auf den 2^. Februar und dle dritte auf
denIo. Marz k. I . 18I0, jedesmal Vormittags
um zo Uhr, im Orte Großliviz Mit dem Beil
satze bestimmt worden, daß, wenn obgenann«
te l)2 Hübe bei der ersten und zweiten Fell-
bletungstagsatzung um den Schatzungswerch
pr. 467 fi. ^0 kr. M . M . oder darüd« mcht
an Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Bezirks-Gericht R?:fniz am 23. Decem-
ber 1829.

Z. 20. ( i ) N r . 20L0.
E d i c t .

Von dem Bezirks« Genchte Reifniz wird
hiermit hekannt gemacht: Es seyen zur Er-
forschung des abfälligen Activ- und Pafflo-
^tandes nach Ableben nachstehender Personen,
dn Tagsatzungen auf folgende Tage bestimmt
worden, als:

Auf den l 5 . Jänner i 8 3 a , Vormittags
nach dem seel. Dtephan Marolt von Marouzhe.

^Auf dcn 16. Jänner z83o, Vormittags
nach der seel. Anna Lebstuk uon Traunlk.
' ' Auf den 23. Jänner ! 83o , Vormittags
nach dem seel. G(org K r a i l , Grundbesitzer
von Traunlk. ,

Es haben daher alle Jene, welche zu
Obigen Verlassen etwüs schulden, oder bieran
Nwas zu fordern haben, an obbesttwmten
^agen so gewiß anzumelden, als widrigcns
dle " l t w ' B e t r a g im Rechtswege eingetrieben,

der Verlaß gehörig abgehandelt, und dcn be<
treffenden Elben elngeaniwortet werden würde.

Le^rke-Gericht Relfnlz den 28. De-
cember 1829.

Z. »5. (2) N r . 2601.
E d i c t .

Vom BezntsgcriHle herzogthum Gcltschee
wird dctannt gemocht: (Zs sev auf Ansuclen d«S
Herrn Aoam Latner, BercllmäHligten für Dloter
und FabllcmS, wegen jctvltigen '55 ft. d2 tr.
M . M . c. 5. <:., ,n die öffentliche Feildietunft t e r ,
dem Anton Oswald ,u Ecltralzenbach, PWrr
Oss'unly aehöiigcn, Lud «Zonsc. Nr . 4 gelegenen,
auf 22a ft. 40 l r . geschählen hubreolttät und
MobUare, ge^lNiget, und Ne erste Tagsahung am
I . Jänner, die zweite am 9. Februar und die
drille am ». März iU3o, jederzeit Vormittag in
den gewöhnlichen Amlsstunden mit dem Beisahe
angeordnet, daß, wenn die Realität bei delelsten
oder zweiten Tagsahung nicht um oder über den
Schäyun^ßwerld an Mann gebracht werden tonn«
t e , bei der dritten auch unter dem Säähungs»
werthe hintangegeben werren würde. Dle Lutta«
lions ° Bering lsse tonnen ln der Amtslanzley ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Herzogthum Gottschee den 12.
December iÜ2g.

Z. i 5 . (2) Nr . 2656.
E d i c t .

Von tem Bezirksgerichte GottsHee wird hie»
mit betannt gemacht: (Zü seye auf Ilnlangen des
Jacob Iatlitsch von Koftern, die öffentliche Feil-
bietung der , dem Mar t i n Eppich zu Mit terdcrf ,
5ud H^us » Nr. 3 gehörigen , uno bereits auf 409 fi.
geschätzten Rea l . und Mobilar» Vermögens be»
wlNiget worden. Zu dieser Veräußerung sind
drei Termine, und zwar für den ersten der a
Jänner, für dcn zweiten der 3. und für den dri't.
ten der 27. Februar 1LI0 nnt dem Beifahe be>
Nimmt , daß, wenn das Reale und die Fahrnisss
wede^de! dem ersten noch zweiten Termine um.
die Schätzung oder tarüdcr an Mann ge^
bracht weiden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schähungswerthe verkauft werten
würden. Die Kaufsbedmgnlsse können inmütelst
bei der Amtskanzleo eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 21. November 1829.

z. Z . l5o7. (2) N r . »Zlg.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Münkendorf
wird hiemit tund gemacht: Es sey über Anlangen
des Herrn Andreas Zettel, penslonirten 6am«
meral. Verwalters zu Laibach, von diesem Be«
zirlsgerichte in die Ausfertigung der Amortlfa»
l ions, Edicts des, zwischen hercn Aildreas Zettel,
als Cessionär des Valentin Klemcnlschitsch, gerre»
scnen Spital« Pächters, und Matthäus Smolni ter,
Unterthans der. Herrschaft Kreuz, wegen eines
Sackzehendrückstanoes pr. 53 fl. 18 tr. am 2g.
Auguli iäo5 gerichtlich abgcfchwssenen, und am
3o. August i L o 5 , auf des Letztern der löblichen
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Herrschaft Kreuz, sub Rect. Nr. IZ7 dienstbare
halbe Hübe, intadulnten Vergleichs, gewllUget
worden.

Gs haben daher alle Jene, welche auf den ge«
dachten gerichtlichen Vergleich aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gc<
denken, solche binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, so
gewiß hierorts anzumelden, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der odgedacbte gerichtliche Ver-
gleich , eigentlich das darauf befindliche Intabula»
tions«Sertificat für getödlet und wirkungslos er»
klärt , und dessen Extadulation bewilligt werden
würde.

Bezirksgericht Münkendorf den 26. Septem-
ber »629.

Z. 2. (3) Nr. 2534.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshsf zu Neustadtl
wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: Es
sey auf Ansuchen des Herrn Franz S l r e m , han«
delsmann zu Neustadtl, als Sessionary mit Be-
scheide vom »5. December »62g, Nr. 23Z4, in den
executive», Verkauf der, dem Franz Kovsche zu
Weindorf gehörigen, der Herrschaft Nupercshof,
sul) Rect. Nr . 57 ,^2 dienstbaren, zu Weinoorf
liegenden halben Kaufrechtshube im Sckayungs-
werthe pr. 60 st., Wohn» und Wlcthf^aflSge«
bäude pr. i5o fi.,. zusammen pr. 2I0 ft. pcto. aus
dem wirthschafcsämtlichen Vergleiche eom 6. März
»L29 angesprochenen i55 ft. 20 kr. 4 0̂ 0 Verz.
Zinsen und Unkosten, gewilliget; und sind diezu
drei Versteigerungstagsayunqen, als der 26. Iän»
ner, 26. Februar und 27. März iL5c>, stets Früh
um 9 Uhr im Orte Weindorf irut dem Bemerken
festgesetzt worden, daß, falls dieses Reale weder
bei der ersten noch zweiten Versteigerung um oder
über den Schätzungswert!) an Mann gebracht wer-
den könnte, selbes deu der dritten auch unter dem
Echähungswerthe hintangegeben werden werde.

Wozu die Kauflustigen an obigen Tagen zur
benannten Realität zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am
t6. December »62g.

z Z . Uü5. (3) Nr. »6^0.
A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .

Von dem t . k. Bezirksgerichte derUmgebun.

gen Laibachs wird bekannt gemacht: Ssfey auf
Ansuchen der Ma r i a , zuerst verwitwet gewesenen
Nuß, nun verwitweten Pestir von Dragomer,
in die Ausfertigung der Amortisations« Gdicte,
hinsichtlich nachstehender, auf die zu Dragomer ge.
legenen, der D. O. R. (Zommenda Laibach, 8ub
Ucb. Nr. 196, dienstbaren ^4 hübe intabulirten,
vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

! . des Urtheils, 66«. 24. Jänner, intabulaw
22. Api i l »79b, Nr. 1 , , „ i Sacken des
Jacob Udoutsch, widerIohannRuß. ob fchuldi»
ger ,5o ft. L. W . , nebst 2 ft. L. W . Ge«
richtslosten;

2. der vom Johann Ruß an die Maria Ruß,
verwitwet gewesenen Zollmann, über deren
Heirathsgut pr. 3oa ft. 3. W . ausgestellten
Qui t tung, 660. 27. M a y , intadulHlo 7.
August 1795, gewilliget worden.

Daher haben Jene, welche auf diese Urkunden
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü«
che zu machen vermeinen, selbe binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß
vor diesem Gerichte anzumelden und geltend zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
das Urtheil und die Quittung, eigentlich die dar«
auf befindlichen IntabulationS« Certificate als nul l ,
nichtig und trafclos erklärt werden würden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai«
bachs am 19. July 1L29.

3 . 3. (3) N l . l02».
C o n v o c a t i o n .

Von dem Bezirksgerichte der Staatshertschast
Adelsberg wird bekannt gemacht: Ts sey zur Li<
quioirung des Activ, und Passivstantes nach Ab«
leben des alten Joseph Zuzek aus Kofchana, die
Tagsatzung auf den 6. Februar tä2o l< I . ange»
ordnet worden.

Zu diesem Gnde haben die Verlaßgläubiger
und Erben ihre Ansprüche beider Joseph Zuzet'schen
Vellassenfchaft anzumelden, die Echulduer aber
ihre Schulden am obigen Tage um so gewisser
anzugeben, widrigens sich die Ersteren die Folgen
deS §. 8,4 b. G. B . selbst zuzuschreiben. Letztere
aber die Klagen zu gewärtigen haben.

Bezirksgericht Adelsberg den 27. August i 92 I .

M a O r i ch t.

Den ?. I ' . Herren Subscribenten des kaltgraphisch-lythographirten ^Vaker Un- .
fer :c." diene zur gefälligen Nachricht, daß die noch nicht abgeholten Exemplare nur bis zum
16. d. M. gegen Bezahlung verabfolgt werden können; weil nach Verfiuß dieses Termins alle
übriggebliebenen Exemplare an die Verlags-Handlung in Memmingen zurückgeschickt werden
müssen.

kaibach im Jänner i33o,
Ngn55 Gdel v. Uleinmsyr'sches

Zeitungs? Comptoir.'


